
An

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Landesverband Hamburg
Burchardstr. 21
20095 Hamburg

z.H.                                                                                                                           
Katharina Fegebank, Antje Möller, Jens Kerstan

Open letter to the Green Party in Hamburg and their candidates

Dear Green Party of Hamburg,
dear  Katharina Fegebank, Jens Kerstan and Antje Möller!

We, the group Lampedusa  in Hamburg , have known you as our strong 
supporters since 2013 when we started our struggle.

We recognize your support and solidarity as one of the few political parties, who 
showed support for our struggle for human rights as refugees.

Because of this we are very happy to see that you mention our specific cause in 
you election program for the upcoming elections in Hamburg.

We wish you success in this election and hope that you will join the government 
of Hamburg in future. We have heard that chances are high that you will form a 
coalition with the SPD.

However, we know, that the SPD has never acknowledged our rights as a group. 
So we would like to ask you:

What will be your reaction, if the SPD continues to say NO to what you demand in
your election program, which is a political solution for Lampedusa in Hamburg?

We would be happy to invite you to a public discussion on exactly this point. It 
should take place before the election. Please contact us about time and place. 

Greetings,

Group Lampedusa in Hamburg - 26.01.2015

Contact person: Sammy / e-mail: sammiesbone2001@yahoo.com

mailto:sammiesbone2001@yahoo.com


An 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Landesverband Hamburg
Burchardstr. 21
20095 Hamburg

z.H.                                                                                                                                 
Katharina Fegebank, Antje Möller, Jens Kerstan

Offener Brief an die GRÜNEN Hamburg und ihre Spitzenkandidat/innen

Liebes  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,
liebe Katharina Fegebank, Jens Kerstan und Antje Möller!

Wir, die Gruppe Lampedusa in Hamburg, haben Sie als unseren starken 
Unterstützer/innen von Beginn unseres Kampfes 2013 an kennengelernt.

Wir anerkennen  Ihre Unterstützung und Solidarität als eine der wenigen politischen 
Parteien, die unseren Kampf als Flüchtlinge für Menschenrechte unterstützen.

Aus diesem Grund sind wir sehr froh zu sehen, dass Sie unser besonderes Anliegen in
Ihr Wahlprogramm für die kommende Wahl in Hamburg aufgenommen haben.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Wahl und hoffen, dass Sie in Zukunft in 
Hamburg mitregieren werden. Wir haben gehört, dass Ihre Chancen für eine 
Regierungskoalition mit der SPD gut stehen.

Allerdings wissen wir, dass die SPD bisher nie unsere Rechte als Gruppe anerkannt 
hat. Daher möchten wir Sie fragen:

Wie werden Sie reagieren, wenn die SPD weiterhin NEIN sagt zu dem, was Sie in 
Ihrem Wahlprogramm fordern, nämlich eine politische Lösung für die Gruppe 
Lampedusa in Hamburg?

Wir würden uns freuen, Sie zu einer öffentlichen Diskussion über genau diesen Punkt 
einzuladen. Diese sollte vor der Wahl stattfinden. Bitte kontaktieren Sie uns, um Zeit 
und Ort abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen,

Gruppe Lampedusa in Hamburg  - 26.01.2015

Kontaktperson: Sammy / e-mail: sammiesbone2001@yahoo.com

mailto:sammiesbone2001@yahoo.com

